
Ratet mal, wo ich
war .....?

... und wer dieses Jahr die
Magnumflasche >Freixenet Cava

Cordon Negro< bekomrnt?

1'ffiJ'o

ffiJ ffiffi MffiWffi

Hundesportverein im DVG e.V.

' f'ur Mitglieder kostenlos * Nichtmilgliedee werden um eine -Aufbouspende" gebeten*

ltt tt tt tt

faaaaQ{

... no donn ... nral ,,Herzlich Willkommen



.". Hund, ist
dos ein

toller
Hunde-

Sposs-Plotz!

Ausgabel/01 - Januar0l
Copyright O 2001 by EigenVerlag

Redakteur: Hans-Jürgen Rook
Fotos: div.
Alle Rechtc vorbehalten

Anmerkung: nicht alle Texte starnmen aus der Feder des Redakteurs - somit spiegeln sie

auch nicht unbedingt seine Meinung wieder!

Inhalts Y erzeichnis

Titel ...........

Impressum

Inhalt

Das Jahr der Eulen

Impressionen vom Bau ...

Wann trainieren die Eulen

Achtung, giftig .........

Agilitl'-Tumier 2000

Neujahrsspringen 2000 I Thale

Was liegt an in 2001

Schmökei'-Ecke ............

Who is Who - Cindy vom Ihlpol

Who is Who - Merle ..

Who is Who - Zarvo's Ray of Black Delight ...

Who is Who - Tim Reuter

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Protokoll der MV am24.03.2000 ..............

Anschriften und Adressen ...............

Seite I

Seite 2

Seite 3

Seite 4

Seite 6

Seite I I

Seire l2

Seite l6

Seite 17

seite it
Seite 22

Seite 24

Seite 26

Seite 28

Seite 30

Seite 33

Seite 34

Seite 39

-J-



Das Jahr der Eulen

ätte >Jemand< vor nicht einmal einem Jahr ztr tltls gcsagt.

lsir *ürden heute, zu Beginn des Jahres 2001, übcr cinen

ei§enin, eingezäunten, uns frei zur Verfiigung stehcndcrt. bc-

leuchtcden Hundeplatz verfiigen: Wir hdtten iichcrlich nur un-gläubig

den Kopf geschüftelt! Genug Probleme sind aus dcrn Vcrf-ahren mit
dem Platz in Rötzum bekannt!

Hätte dieser >Jemand< rveiter prophezcit, citro ,,Bcltausung" rvürde

entstehen, groß genug um uns Schutz vor Wind und Wetter zu geben:

um uns Aufenthalts- und Schulungsraunr zu bictcn: um uns

Unterstell- und Lagermöglichkeit zu gcrvährcn Wir hätten vielleicht
mitleidig gelächelt! Woher nehmen und nicht stohlen?!

Hätte dieser optimistische Visionär uns vor dcnr gcistigen Auge

aufgemalt, rvie uunderbar es sei, tvenn hcllcs l,icht diesen Raum

durchfluten würde sobald man den Schaltcr ttntlcgt, rvie das Aroma
frisch gebrühten Kaffees den Raum durchzicht ucnn der Stecker der

Maschine in die eigens fur ihn geschaffcnc Arrfirahrne-gelcgenheit an

der Wand gestöpselt rvird: Wir hätten soincn r\tcut gcrochen, ob nicht
der Alkohol seine Sinne benebelt!

Hätte dieser Jemand philosophiert über eigcnr-: Agilitv-Geräte. über

eine eigene Küche, über.... über .... über ....

... rvohl Niemand hatt" diesem rJemand'r vor nicht einmal

neun Monaten Glauben geschenkt!

... und doch haben wir genau dieses erreichtl ln nicht einmal 
.12

Monaten haben wir unserem jungen Verein auch äußerlich eine

feste Struktur und gute Rahmenbedingungen verliehen!

Daftir sage ich allen die dabei geholfen haben ( der/die
eine mehr, der/die andere wenigeE einige pr nicht(!?) ),
die dafi.ir unentgeltlich lhre Freizeit geopfert haben, die
lhre ldeen eingebracht haben, die weit über das Kontin-
gent u nserer Arbeitsstunden regel ung hinaus rrmalocht"
haben (es war nicht immer sonniges Wetter) ganz, ganz,
ganz fett

Es sollte Anreiz genug für uns alle sein, den weiteren
lnnenausbau zügig voranzutreiben! Es gibt noch viel zu tun:
Packen wir's anl Es ist für UNS AttE und unsere HUNDE!

-4-



> Impressionen vom Bau (
,,Hurra" ... wir haben ein neues Crundstück!!

Auf geht's! Ein Zaun muß her,
mit 'ner ordentlichen Pforte!!

,,Ht)rra" ... wir haben eine gebrauchte Bau-Hütte!!
Auf geht's! Sie muß abgebaut werden,

und wir haben einen Transporteur!!
,,Hurra" ... wir dürfen sie auch wieder aufbauen!!

Auf geht's! Ein Unterbau muss her,
natürlich auf ordentlichen Fundamenten!!

,,Hurra" ...wir bekommen Strom!!
Auf geht's! Kabel anschließen, in der
Erde verstecken, Lampen anbringen,

Steckdose dazu, .....

Keine Atempause, Ceschichte wird gemacht! Es geht voran!

Neben einer Unmenge von Arbeitsstunden hat diese Alles
auch schon 'ne ordentliche Stange Celd gekoster

Aber wir haben es sicher sinnvoll investiert!

Und was ganz wichtig ist wir haben auch in dieser Zeit
ordentlich mit unseren Hunden gearbeitet!!

Zwei, die fast immer
dabei waren .....

,lmpressionen<
... auf geht's
Männer.....

Nun steht nicht
rum!

Beweeeegung!!

Mach das Ja

ordentlich!!

-()(r- .o7-



.... auch wenn/s
ums Essen ging!

.... bis wir nach vielen, vielen
Arbeitsstunden endlich
RICHTFEST feiern konnten.

,,Natürlich" hatten wir auch
einen Richtkranz - vielen
Dank, Kirsten! Das rvar super!
- clerr wir rrach Errichten des
lctzlclr llirrrlcrs anbrirrgen
konnler r !

...... der muss ja immer was
quakenl ..... ---->

... aber danach ging's
gemeinsam wieder
zügig weiter....

... aber wir bekamen
auch einen zünftigen
Richtspruch .... profi haft
vorgetragenll ....und
ALLE hatten einen guten
Crund anzustoßenl!

AUF UNSER NEUES
> VERTINSHEIM <

a



Ein schönes Fes! so ein Richtfestl Aber es ging sofort weiter: Wann trainieren die Eulen?

Aktrr elle,,Winter"-Traini n gszeite n :

.. das Dach muss

drduf!...

Welllenprägung
Fraul<e / ConnY

funghunde
Fraul<e / Kirsten

Begleithunde
Hans-JÜrgen

Agili§ I

Jutta / Natascha

'Asility ll
HansJürgen

Gruppenarbeit
lnge

Offene CruPPe

Jutta

nach Vereinbarung

Montags l Boo h

Sonntags 13oo h

Donnerstags l Boo h

Sonntags 10oo h

Samstags 1530 h

Montags l Boo h

Diese Zeiten werden sich sicher zum Sommer hin w'ieder ver-

chieben! lhr werdet aber in den cruppen und per Ausharrg

informiert!

-10-
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> Achtutrg, Ciftig! <

Viele Vierbeiner haben ein unstillbares Verlangen danach, alle
mögliche und unmögliche zu beknabbern. Schnell können sie da
einmal an Crünzeug geraten, das ihnen gar nicht bekommt. Es ist
ein Trugschluß zu glauben, Tiere besäßen einen natürlichen
lnstinkt für giftige Substanzen.
Am stärksten sind Welpen und Junghunde gefährde! die aus
Spieltrieb, Neugierde oder auch im Zahnwechsel alles
anknabbern, was ihnen vor die Pfoten kommt. Zu bedenken ist
auch, daß sich ein Hund sogar beim ,,Stöckchenwerfen" ( das
sowieso ein höchst gefährliches Spiel ist! )vergiften kann
( z. Bsp.: Coldregen, Eibe, Buchsbaum ) und auch auf dem
Komposthaufen auf so einiges stößt, daß ihm gar nicht gut
bekommt.

Als für Hunde eefährlich sind foleende Pflanzen einzustufen:

Küchenzwiebel:

durch die Aufnahme kann eine Auflösung der roten
Blutkörperchen auftreten. Toxisch wirken sich schon 5 bis 10 g
pro kg Körpermasse an rohen, getrockneten oder gekochten
Zwiebeln aus. Die Vergiftung beginnt bei Hund und Katze meist
durch Erbrechen und Durchfall.
Ein bis dreiTage später folgen dann Appetitlosigkeit, Schwäche,
blasse Schleimhäute, Hämoglobinurie, Beschleunigung von Herz-
und Aternfrequenz.

Avocado:

Auch die für Menschen
Avocado kann für Hunde
werden. Das darin enthalt
wirkt eine schwere Herzm
gung und bei säugenden

so harmlose
gefährlich

ene Toxin be
uskelschädi-
Tieren eine Ce'

säugeentzündung. Symptome sind: Husten, Atemnot, erhöhte
Herzfrequenz, Unterhautödeme, Bauchwassersucht und Zeichen
der Herzvergrößerung bei EKC und Röntgenuntersuchung. Die
Erkrankung endet überwiegend tödlich, da keine spezifische
Therapie möglich ist.

Kakao:

Kakaoprodukte enthalten die für Hunde toxischen pflanzlichen
Stoffe Theobromin und Konein. Die tödliche Dosis an reinem
Theobromin wird für den Hund mit 100 mg pro kg Körpermasse
angegeben. Enthalten ist es in Vollmilch - und Zartbitterschoko-
lade, Backschokolade und Kakaopulver.
Vier bis zwölf Stunden nach der Aufnahme einer größeren Menge
an Kakaoprodukten kommt es zu Erbrechen, Durchfall, Zittern,
Muskelkrämpfen, Lähmung der Hinterhand und plötzlichem Tod
durch Herzversagen.

Nikotin:

Zigaretten, Kautabak und Wasser, welches Zigarettenkippen ent-
hölt, können zu Vergiftungen führen.
Das Nervengift führt über anfängliche Erregung zu einer Lähmung
des Zentralnervensystems.
Muskelzittern, Speicheln, Erbrechen, Kreislaufkollaps, unkoordinier-
te Bewegungen, Krämpfe und Atemlähmung könne zum Tod
führen.

-1 3--12-



Cefährliche Pflanzen lauern auch in Cärten und Parks.

Oleander:

Bei Aufnahme einer größeren Menge kann der Tod schon nach
wenigen Minuten eintreten. Tödliche Vergiftungen sind jedoch
relativ selten.

Eibe:

Die immergrünen Zweige werden häufig
Adventsgestecke verwendet und stellen
eine der größten Cefahren dar.
Die gesamte Pflanze ist als hoch giftig
einzustufen, bereits 30 g Nadeln werden
als tödlich Dosis angegeben! Das Haupt-
toxin der Eibe ist das herzwirksame Taxin.
Zur Therapie ist kein spezifisches Cegengift
vorhanden.

Buchsbaum:

Ebenso wie die Eibe, werden diese Aste sehr oft in der Floristik bei
Oster- und Weihnachtsarrangements verwendet und sind auch in
vielen Cärten zu finden.
Die Alkaloide wirken zuerst erregend und dann lähmend auf das
Zentral nervelr systenr.
Die tödliche Dosis beträgt beim Hund 5 g Blätter pro kg Körper-
masse. Dank dcs sehr bitteren Ceschmacks ist die Aufnahme
recht selten.

für

Coldregen und Cinster:

Der giftige lnhaltsstoff ist das Cytisin, mir ähnlicher Wirkung wie
das Nikotin. 2 bis 7 g Samen pro kg Körpermasse können für
einen Hund bereits tödlich sein.
Da Samen und wurzeln einen süßlichen Ceschmack besizen
sollen, sind Hunde besonders gefährdet. Nach wenigen Minuten
reagiert der Hund mit Durchfall, Erbrechen und Kollaps. lm
Endstadium auch mit epileptischen Anfällen. Es ist kein Cegengift
bekannt.

Resumee: gebt immer und überall Acht, was Euer Hund
aufnehmen könnte! (Anmerkung der Redaktion)

Diesen Bericht hat uns dieses Team eingereichtl Vielen Dankl

Das Foto soll Euch eine
visuelle Hilfe sein! Die
Beiden waren leider lange
nicht mehr dall!
(Noch 'ne Anmerkung der
Redaktion, ... -ne

gutgemeintel)

Na Chef, war doch
wohl 'ne klasse Vor-
stellung, wa ?!

-14-
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Was ich Euch hierzu sagen möchte ist das, was mir von

fuility 2000

... der Start in ein Neues Jahr ... und dieses Mal sogar in ein
Neues Jahrrausend ... !

Unter diesem Motto hatte ich Jutta gebeten, ein paar Zellen at
unserem ersten Agility-Tumierbesuch im Jahr 2000 zu schreiben.
Was dabei herausgekommen ist, ein Bericht der zeigt, was
uns beim Agilitl-wichtig ist, rvas so faszinierend an diesem Sport ist,
rvas seinen Geist ausmacht! Vielen Dank, Jufta!

, PEINER EULEN beim
Neujahrsspringen 2000 in Thale

Die SFIELTIES sind gut drauf,

Nachmittags Neujahr 2000..........ich übertrage alle meine Termine in
meinen nerten Kalender -Bleistift. Wer rveiß, rvas sich noch tindert.
Der zlveite Sonntag im Januar wird allerdings gleich gemarkert. Er
soll bestehen bleiben, denn lvir r,vollen dann am Neujahrsspringen in
Thale teilnehmen.
Ein rvenig skeptisch bin ich, zumal mein ,,schöner alter Herr" Elliot
im Dezember doch sehr krank rvar. Sohn Robin hat auch über ein
Vierteljahr keinen Parcours gesehen. Da nun aber erst das zweite
Jahrtausend begonnen hat, haben wir noch viel Zeit.

Mitte der Woche erreicht mich der Anruf von Hans-Jürgen, ob wir
mit ihm zusammen im Bus nach Thale fahren wollen, möchte er
wissen. Inge und Kerstin sind auch mit ihren Hündinnen dabei.
Zusammenfahren macht Spaß....aber wir sind vier (Elliot, Robin, Dag
und ich).So müssen wir uns darur doch allein auf den Weg machen.

Äm Sonntag starteten rvir in froher Envartung auf einen guten

qh .... selbstkritisch muß man aber eingestehen, das

X* wir am Turnier-samstag mit Helfern absolut

@ t unterbesetzt waren!!! Öas muß sich beim

={ 
nächsten Mal unbedingt ändern! Wir können

@ ,och besser werden! Cott sei Dank!
Und: wir haben einen Ruf zu verteidigenl!

-16-
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Ani Sonntag starteten u'ir in fi'oher Envartuug auf einen guten Tag.

Bci ruhiger Verkehrssituation und guter Wetterlage schnurrte mein
Dicsel in sciner ganzen Behäbigkeit, seinen Weg fast allein findend,
die B6 entlang. Schon bald umfahren rvir den Harz mit seinem
herrlichen Vorland Die Morgendämmerung tat ihr übriges dazu und
gestattete den Blick hinüber zum Brocken. In
Blankenburg grüßte die Teufelsmauer. Sie begleitete uns fast bis
Thale

Auf der Zufabrt fahren dann die AGILITY-FANS in Kolonne, denn
dank der guten Ausschilderung konnte keiner eigentlich den
Austragungsort für das Turnier verfehlen. Es sollte erstmalig in der
neuen Reithalle stattfinden.
Der Par§latz ist schon reichlich voll........rvo ist der Bus mit den
anderen PEINER EULEN?
So gehe ich zunächst cinrnal mit den Unterlagen zur Anmeldung, unl
dann danach die räumlichen Gegebenheiten in Augenschein
zunehnren. Wo können Käfig. Stuhl und das übrige Gepäck am bestcn
in möglichst unmittelbarcr Nähc des Turniergeschehens untergebracht
u'erden.

Mit der Anmeldung geht es schnell. Für die vierbeinigcn
Teammrtglieder gibt es entrveder ein Schu'eineohr oder einen dicken
Keks mit einem guten Gruß {iir das Neuc Jahr. Da sind einc Menge
flcißiger Hände am Werk gewesen. eine nette persönliche Geste des

SVOG Thale.
Platz firr nreln Gepäck finde ich auf der Scitentribüne und kann
glcich noch ..einige *'eitere Meter reservieren" -genau unter einenr
Schild EHRENGASTE (doch angenlessen fiir uns - oder?).

Ein Blrck auf die Uhr zeig mir. das nun et\\'as Eile geboten ist- denn
der Richter Herr Pape hat bereits den Parcours lur don JUMPING
aufbauen lassen. Die lvlinis sollen beginnen. Mit Robin habe ich die
Startnunrmer 3. Wir haben aber noch nicht die .,Schnüffelrunde"
erledigt. Wieder auf dem Parkplatz angekommen, sehe ich den
Peiner Bus neben meinem Kangoo stehen. Nach freudiger Begrüßung
gehe ich noch einmal mit zur Halle, urn Kerstin und Hans-Jürgen die
Örtlichkeiten zu zeigen.

Endlich können die SHELTIES das Auto verlassen. Sie finden es

u'ohl schon etlr,as nerv'ig, dass Jutta immer zum Auto kommt oder in
dessen Nähe.......und die Jungs müssen immer noch rvarten. Sie
meinen ich kann ja auch alle Bekannten begrüßen. wenn sie dabei
sind. Na, endlich können die Drei so richtig rvieder losrennen -
natürlich mit der so herrlichen freudigen SHELTIE-Belle. Danach
steigen Elliot und Dag rvieder in das Auto ein. Nun soll Robin sich
die Halle anschauen und die Atmosphäre ,,schnuppern", den Boden
erleben und sich mit mir auf unsere Aufgabe konzentrieren.. Ich
merkte, Robin ist gut drauf. Nach der
Begrüßung des Veranstalters geht es dann auch schnell an den Start.
Ich habe mir den Parcours gut eingepräg1, bin aber an zrvei Stellen
nicht so Eicher, u'ie ich die mit Robin ivohl hinbekommen rverde. Der
Reifen ist das erste Hindernis. Die erste Teil geht ganz gut, nur dann
fuhlt sich Robin offenbar durch die Anwesenheit des Richters im
Parcours gestört. Ich habe alle Mühe mein Kerlchen bei mir zu
behalten, rvas auch gelingt. Kurz darauf erfolgt im Slalom der ,,Pfiff'
???? Mein Weg ist nicht ganz richtig gewesen, so sagt es Herr Pape.
Wir laufen den JUMPING zu Ende,...Robin war wirklich gut drauf.

Obrvohl Elliot die Startnummer 49 hat, müssen rvir unmittelbar nach
den Mini Al Startern antreten. Ja lvelche Ülberraschung, Die
Seniorenminis müssen die normale Hürdenhöhe springen. So hat
dieser Lauf Elliot viel Kraft gekostet - aber er holt sich von 25

Startem den 9. Platz in der Gesamtrvertung.

-i9-- I ti-



Nach der Mrttagspause rverden die Prüfungen gelaufen Wir haben

die Zeit nrit ausgiebrgen Runden in der schönen Umgebung der
Reithalle genutzt. So hat Dag dann auch seinen Spaß. Er u,ill doch
auch so gern mitmachen. Davor steht noch crst drc abzulegende
Begleithundeprüfung. Das Spielen mit den anderen Hunden hat ihn
dann doch auch entschädigI.

Auch die Prüfung beginnt u'ieder mit dem Reiferi. Robin nimmt die
erste Passage sehr schön. Der Weitsprung nach dem Sackunnel
bereitet ihm ein Problem. (= Verrveigerung).Oben auf dcr A-Wand
angekornmen, kann er aber gut sehen, s,er der Verursacher fi:r die
merk*-irrdigen Geräusche ist. Ein u,enig zulange dauert das

.,Gucken". Auch dieser Lauf hat ein ,,dis" zur Folge. Ich bin mit
meincm fröhlichen Schrvarzen sehr zufrieden. Es hat ihm Spaß

gemacht, er ließ sich trotz den Ablenkungen vicl besser fuhren und
lrat sich schön im Slaiom bervegt. Wir haben gesehen. s'oran rvir
arbeiten müssen, und Robin ist gut drauf.

Die N{ini-Senioren dürfen in der Pnifung ihre korrekten Höhen
laufen. rias Elliot zu einem sehr schönen fchlerfreien Lauf veranlasst.
Da der Veranstalter die Scnioren (Mini + Standard) nicht getrennt
ge\\,e(et hat. gibt es für den V0 - Lauf in der Endplatzierung Rang
6 Also.......auch Elliot ist gut drauf. Das zählt!l!!l!ll 

i

Es s'ar ein schöner Tag mit guten Wettkampfbedingungen, netten
vier- und zu,eibeinigen Sportlern.. cntspannter Atrnosphäre und viel
Spaß. Klar, s,ir kommen u,ieder nach Thale. Wir bleiben hoffentlich
gut drauf.

Jutta Eichltorct

Was liegt an in 2001?

Unsere erste Prüfung auf eigenem Platz: am 03.03.01 die BH
/ BH-4.

Unser bekanntes Agiliry,- Tumier, der,,EULEN-CUP" am
14. und 15. 07.01.

Am Sonntag dieses Mal als >MASTERS<-Turnier !!!!!!

Ein Einu'eihungsfest. Grund genug haben rvir allemal zum
Feiern. Sobald die ,,Hütte" fertig ist gibt's 'ne Part1,!

... er.tl. Verbunden mit einem .,Tag der offenen Tür", oder
etu'as ähnlichem damit uns die Gemeinde mal kennen-lernen
kann.

. GemeinsameSpaziergänge

. Gemeinsame Turnierbesuche! Der,,Agi-Nachs.uchs" *,ird
imnrer zahlreicher.

gebt s'eitere Anrcgungen! !

-20- -21-
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Schmöker-Ecke

Eine Fülle von Informationen ,,überrollt" uns fast tziglich. Die
modernen Kommunikationsmedien haben uns fest,,im Gnff'.
Was soll denn dann noch eine Schmöker-Eclie in den EULEN
NEWS. Überflüssig? Ja, könnte man meinen. Ich denke aber, dass
gerade heute Bücher noch immer unverzichtbar sind und uns
rvertvolle Informationen vermitteln.

Es soll der Versuch untemommen werden, den PEINER EULEN
regelmäßig einige Bücher bzrv. Buchtitel vorzustellen. um etl,as
mehr über ihr,,Wesen" HUND zu erfahren.

Richtig Spielen mit Hunden
Verfasser: Ekard Lind

Naturbuchverlag, Augsburg
ISBN 3,89440-254-7

trM 36.-

Die Untertitel lauten:
Vertrauen schaffen > Spielerisch ausbilden > Fördern und
motivieren

Der Veifasser hat seine Grundprinzipien mit diesen drei Wortgruppen
einpräqsarn zuri Ausdruck gebracht.
Das Buch ist jedem Hundehalter zu empfehlen, denn es enthält eine
Reihe von Anregungen, wie bei dem Partner Hund Vertrauen
aufgebaut r.verden kann sorvie eine Reihe von Ideen fur das Spiel. Es
ist immer rviccler zu erfahren, dass die Bedeutung des Spiels

'))
-L-' -23-

und insbesondcre des richtigen Spiels firr den FIund oft unterschätzt

u'ird. Dass Spielen ganz entscheidend die Entrvicklung des Hundes

prägI, stcllt Ekard Lind eindringiich und nachvollziehbar dar. Das
ganze Buch spiegelt die positive Haltung gegenüber dem Hund dar

.Der Verfass er zeigl immer rvieder auf. wie sichtig Motivation und

Freude im Urngang und in der Arbeit mit dem Hund sind.

Tuttn Ticlvfvorst./



Who is Who ?

heute: Die Mut-Mach-Seite

Merle - von Anfang an erzogen für Agility.
lhr macht Agility Riesenspaß, sie ist schnell,und sicher. Das sieht
man. Aber das war nicht immer so!
Merle wurde im April 95 geboren. Sie war die Kleinste im Wurf.
Frech und selbstbewusst lief sie auf jeden Hund zu: Los, spiel mit
mir! lm Spiel war sie unglaublich schnell und wendig. Sie sprang
gern und kletterte auf allem Möglichen herum.

Schon als Welpe liebte sie Steg und Wand. Siu, plau und Fuß
kuckte sie sich schnellvon unserer alten Hündin ab. lch hatte
schon einigen Hunden die ersten Schritte im Agility beigebracht
und unsere Cora bis zur A2 geführt. Ideale Vorausse?ungen?

Als Merle 1 Jahr alt war, begannen wir mit dem Hürdentraining.
solange ich mit sprang - k'.i.; Problem. Aber ständig klebte mir der
Hund an der Hose. Zu ni; ri.i rr: konnte ich sie. Aber schicken -
unmöglich. Lief ich um de;', ,/r rsieger herum, sie auch.

Wie sollte ich den Hund von mir lösen, wie motivieren? Für
spielzeug hatte unsere Kleine sich noch nie interessiert. Fressen
war eine lästige Notrv"-ndigkeiq das brauchte sie nicht jeden Tag!
Die einzige Motivation war Frauchen.

Es kamen weitere Probleme dazu. Den übungsslalom durchrief
sie nur, solange sie noch eine Casse sehen konnte. Fremdes
celände, ja seibst ein einziger casthund verunsicherten Merre so,
dass sie zwischenciurch Häufchen auf den platz setzte. Und ohne
ihre große nschwestern Cora lief gar nichts. Wir arbeiteten daran,
übten auf sämtlichen Plätzen in der Umgebung oder ganz ailein
auf der Wiese.

1997 - 2 )ahre alt - Begleithundprüfung: lch war aufgeregq Merle
bestand keine einzige Übung. (Sowas hab ich all die Jahre bei
niemand anderem gesehen!)
Vier Wochen später schafften wir es dann, mit Hängen und
Würgen"
ln den Agility-Prüfungen hagelte es Fehler, Disqualifikationen und
vor allem: Zeitfehler (131 qc-!). Der Slalom war ein Albtraum.

1998-3Jahrealt. um 1 Minute, blieb
immer eng bei m eine Prüfung mit nVn,

dann zweiwei
Nur langsam s t und Arbeitsabstand.
Unser bestes Durch den Slalom
führte ich sie mit
Wieso wir nicht a n jedes Mal,
wenn sie die Cerät s im Training
Abschnitte, die ric

1999 bekam Merl
Danach hatte ich ,

Hündin neuös
Parcours'mussn s

Wir begannen nrit
einiges ganz an
Abstand, vertrau
daneben. Aber ich
Schwung und F

Januar 2000 - mit
eigentlich ist: 36,78
wir in der A3. Aber d
viel Spaß.
Also: Nicht den Mut verlieren.
länger!

,'Sache großartig.
nd und meine
e: Mitten im

MUSSTCN

m, größerer
ziemlich

und mit

nell sie
lauf. Jetzt sind

cht uni bbiden richtig

m dauerts halt etwas

lnge Roffrnann
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Who is Who ?

Sheltie ROBIN ist wieder da!

Eigentlich war Robin gar nicht weg; er musste nur etwas
pausieren, weil er krank war.

Für alle neuen PEINER EULEN, die Robin noch nicht kennen, stellt
er sich lhnen an dieser Stelle gern vor.

Vor sechseinhalb Jahren wurde ich in Dänemark geboren und
heiße eigentlich

Zano's RAY OF BI-ACK DELIGHT

Der Trikolour (bei uns Shelties sind das die Schwarzen) auf dem
Foto bin ich. Neben mir steht mein Daddy, der MCH DREAM'S
RUNAWAY MATCH vom Alsterthal. lhr kennt ja alle Elliot!

Meine Teampartnerin ist Jutta (die kennt lhr auch). Zusammen

-28 -29-

haben wir die BH/A geschafft. ln der 41 sind wir ein tolles Team.
Eine Anwartschaft für die A2 haben wir auch schon gemeinsam
errungen.

lch wohne bei Renate (mein Frauchen gehört nun auch zu den
Peiner Eulen) und Dieter Zywicki in Hannover. Das sind meine
richtigen Leute ... oder sagt man Besitzer? Sie lassen mich immer
mit Jutta zum Training oder Turnier fahren. Das finde ich ganz
super!!!l!!!!!!!!
Elliot und Dag (den kennt lhr auch) kommen dann auch imrner
mit. Wir sind eine tolle Truppe.

Bis Bald, und freut Euch auf eine kräftige SheltieBelle!!

Robin



Who is Who ?

>Tim Reuter(

Hallo, heute möchten wir uns vorstellen - wir das sind in erster
Linie Tim und Anke!

Wir beide nehmen, soweit das Familienleben und der Schicht-
dienst es zulassen, gerne an allen Aktivitäten der,,EULEN" teil.

Zu unserer Familie gehören noch der Hausherr Andreas und der
Nachwuchs, Daniel und Jessica.

Da wir erst ein ganz frisches Team sind, gibt es nichts zu
berighten von bereits gewonnenen Turnieren oder Ausstellungen.
Wir arbeiten aber c{aran: unsere erste Ausstellung findet am 26.
März 2C100 in Fallingbostel statt. Mal sehen, ob der Richter
unseren Hund genauso toll findet w'ie wir?!

Wie sind wir zu diesem tolleq Hund gekommen?
Es ist eirr fast normaler Sonntag. Fast norrnal, denn endlich ist die
Familie mal komplett. Anke;liest die Tageszeitung. Eigentlich
nichts ungewöhnliches. Sie möchte sich ein neues Aquarium
zulegen. Deshalb studiert Sie den Tiermarkt: Fischspalte.

Von der Fischspaite rutscht Sie, wie zufällig, in die Hundespalte.
Ein Hund ist schon seit langem im Cesprlich inr Hause Reuter. :

Nur der Zeitpunkt sollte richtig bestimmt werden.

Warerrdie Kinder noch zu klein? Wann fahren wir in den Urlaub
und wer passt auf den Vierbeiner auf?

Die Angebote werden gelesen, ausgewertet und diskutiert. Ein

Hund, ja,r klar, war(rn nicht jetzt! Aber was für ein H und?
Vlil warert uns mal einig, ein Collie wäre schön!
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Passt zu uns! Nicht zu groß (für die Kinder) und imnrer aktiv.

Einige Angebote waren schon vorhanden' Dann wurde
telefoniert: Nein,schonvergeben! Nein, zu weit wegl
Nein, schon zu alt! Ja, der könnte passen!l

10 Monate alt. Vor Ort dann die Enttäuschung. Der Hund
mochte uns offensichtlich keineswegs. Kläffte unentwegt. Daniel

stand wie festgewachsen. Könnte manchmal von Vorteil sein,

aber auf Dauer?

Fazit: ein fast erwachsener Hund ist nichts für uns!

Also: ein Welpe muß her! ln der Zeitung - alles viel zu teuer. lm
Tierheim - alle Welpen schon vergeben. Zeitung noch mal

studiert. lnseriert wird hier ein BORDER COLLIE! Schon mal ge
hört? Nein, aber ist hier im Dorf! Nicht weit weg, und
ANSCHAUEN KOSTET DOCH NICHTS! Termin vereinbart, nichts

wie hin ..... und sechs zuckersüße Welpen laufen zwischen :'

unseren Füßen. Mutter: Toll! Oma: Toll! Welpen: Tcll! Und-nur'

Schnellwar man sich einig: Den oder keinen! Und der Preis?

Zugegeben, darauf waren wir nicht gefasst!
'l .3r'1 I'i{

Sparbücher wurden angeboten und-die Haushaltskasse überprütt.
Cemacht, den nehmen wir!

Und dann das Abenteuer mit dem Namen. Wie heißt er offiziell?

JASON. Na klar, passen für einen Butler arnrEnglischen Hof! Aber
für unseren l-lund?

Mil ,,)" sollte der Name schon beginnen. Aber was gibt es denn

da? ,,lonny" oder,,Jimmy" - gefällt uns nicht. ,;Ja&y"' - heißen ''
etwa 25 Hunde in der Nachbarschaft. i2:.:Ü :':', v ,

,,Jasper" heißt schon der Bruder. Und da fielen uns die Worte der
2i:chterin ein: ,,Er heißt zwar Jason, aber wie lhr ihn nenrlt, ist

Eure Sache. lhr könnt ihn auch ,,Tim" nennen. ,,Tim" ',-: ia'Warum



eigentlich nicht?

,,Tim" würde zu ihm passen: frech, wiuig, aktiv und so voller
Lebensfreude!
Und genauso ist unser Tim auch heute noch. Er ist das Beste was
uns hätte passieren können.

Er ist Freund, Kumpel, Aufpasser, Beschützer und: der tollste
Hund der Welt!

... egal, ob er auf einer Ausstellung einen Preis gewinnt oder einen
Wettkampf für sich entscheidet!
Unsere Familie ist um ein Mitglied reicher!

Anke Reuter

..... und ein größeres Aquarium habe ich mittlerweile auch!

-32-
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder auf's herzlichste:

1

''""'*Ä_

... und verabschieden mit den besten Wünschen für die Zukunft
unsere ausgetretenen Hundefreunde: 

,

Johanna Ahrens
Gerlinde Behrendt
Christine Behrens
Meike Bistram
Renate Gurak
Frauke Haase
Manuela Hoffmann
Nils Hoffmann
Ute Kannemeier
Birgit Kiesewalter
Marina Klimke
Sabine Knittel
Ralf Knittel
Ursula Kochinke

Frank Rubin
Sascha Kube
Kerstin Fasterling
Renate Männche-Thieme
Anja Süptitz
Bettina Weller

Cornelia Kruse
Peter Kruse
Heike Köhler
Otto Könneker
Maren Kürschner
Susanne Legler
Kirsten Lindner
Jörg Meyer
Christine OPel
Elke Ostmeyer
Heinrich Potesta
Elke Schmidt
Carla Wolf
ZywickiRelate

. r .,.



Protokoll
über die

in PeineSchwichelt

Anwesende: siehe beigefügte Liste

1.

... . 
,-r 

I

Es sind keine Anträge beim Vorstand eingegangen. ln der
' . Versarnmlung wird kein Antrag gestellt. Die Tagesor.dnung

i, ,-, ..i wird,genehmigt.

2.

3.

Mitgli edervers ammlung arn 24.03.2000

der

HansJürgen Rook begrüßt im Namen des Vorstandes
die Mitglieder zu der ersten JahreshaupWersammlung.
Entschuldigt sind vom Vorstand: Detlef Donner, Frank und
Marina Rubin.

Die Einladung zu dieser Mitgliederversammlung erfolgte
fristgerecht.
Die neuen Vereinsmitglieder, sie sind nach der
Cründungsveranstaltung eingetreten, werden im Verein
begrüß.t,.
lm vergangenen.f4hrierfolgten 3 Austritte (krankheitsbe
dingt, sportliche'Venpftichtungen cles Sohnes).yon 22
Cründungsmitgliederä hat sich der Mitgliederbestand auf
33 gesteigert.
Zur Protokoilführur: g wird J utta vorgesch lagen.

,r i--,t..

Genehmiqrrn g der Taqesordnun e

Besrü Fes

.ct

lallsliederyersammlurs vqm f O.Ogf ggg
Beide Protokol!e werden einstimmig genehmigt.

-3+ 2C

4. GeschäftsbericlrtdesVorstandes
Der Ceschäftsbericht wird von HansJürgen Rook
vorgetragen.
Die Eintragung in das Vereinsregister ist erfolgrDie
vorläufige Cemeinnüzigkeit wurde dem Verein zuerkannt.
Die Aufnahrne in den DVC ist unter anfänglichen
Schwierig-keiten (Plau und Konto wegen Einzugser-
mächtigung) zum 01.01.2000 erfolgt. Die Mitglieder-
karten sind verteilt worden. Eine Vereinshaftpflicht ist über
den DVC nicht möglich, jeder Verein muß sich selbst ver-
sichern.
Nach dieser Berichterstattung ist festzustellen, dass der
Vorstand alle Aufräge aus der Mitgliederversammlung
erfüllt hat.
Das Training fand im Sommer auf der Windhundrenn-
bahn in Hildesheim statr. Das Wintertraining Agility war in
der Reithalle in Rötzum, das Welpentraining bei Rooks im
Carten, J un gh un detra in in g a uf einer benachbar.terf Wiese.
Es wurden intensive Bemühungen unternommen, um ein
geeignetes Celände für einen Hundeplaz ztr-fi,n{.r.
Es ist eine Wiese zur Verfiigung ge.stdlt,worden. Eine
en tsprechende Ba uvoranfragä Wurde für unser Vorha ben
auf den Weg gebracht. Han$Jürrgen..erläutert die Unter-
lagen für die Baworanfrage. Die Cemeinde Hqhen-
hameln hatte keine Einwände. Der:Vorrgang liestjetzt
beim Landkreis Peine. Die Fachbereiche Umwelt und Natur-
schutz haben keine Bedenken. Das*hts§.achstand per 31."12.

r'rl; r;1 999. 'l *;...
,;ri,ir.Der Vorstand hat 3 mal im Berichtszeirräum getagt und

notwendige Strukuren für die Vereinsärbäit gesezq wie die
Einrichtung eines Kontos und Spendenkontos, Brief-
bögen entwickelt und eine ArbeitssuddemegCtunEsrar- .'
beitet. i I1jt.i Ii1141;,::,,e
Der Verein hat sich um eine Ausstellungsflächdaif'-
dem ,,Tag der Niedersachsen" bewor6öh. ':

( Pfi ngsten 1 0.-1 2.06.2000). D ie Vereinsm itglieder werden



5.

um Mitwirkung gebeten.
Am 15. + 16.7.2000 soll wieder auf dem Sportplatz in
PeineSchwichelt (TSV Peine) unser Turnier stattfinden.
Werner wird gebeten, den Dank des Vorstandes dem
Sportverein dafür auszurichten. Die Anlage kann voll
genutzt werden; auch zum Zelten.
Begleithundeprüfungen finden am 30.04. 2000 in
Wolfsburg und am 13.05.2000 in Si:ringe statt.
Die Übungsleiterlnnen und Vorstandsmitglieder sollen je
eine Aufi,rrandsentschädigung von 80.- DM im Jahr
erhalten. Alle tragen ihre Kosten für z. B" Seminare und
Fahrten selbst
Die Eulen News - inoffizielle Zeitung - hat großen Anklang
gefunden. Es liegen eine Reihe von Beiträgen für die
nächste Ausgabe vor,
Es wird angeregt, das Protokoll dieser-.fahreshauptversammlung 

in den Eulen News abzudrucken.

Kassenbgricht
WernEr üerlie§l üeä Kassbnbericht.
viele AusgaUen wiä'93itd; futen News und diverse
Materialien haben ilid jeweiis dafür Verantwortlichen
aus eigenen Mittelnbf§her aufgewendet.
Wer*ner erläutert den Haushaltsansatz für das Jahr,l' ).

2000. Einrphinur unci Ausgaben werden sich die Waage
halten. ,-:,-,-" , ,

Dank des Väl:sitzenden an Werner für die geleistete Arbeit., 
. ,.::, .' 

,

Lericht des.W nschaft sa u ssch u sses

f(aspe unrI$üstrführurrg wurden am heutigen Tag
Ceprüfu Es führte zu keiner Beanstandungl

.!' 7 tlr'.'Jl, ,

6_

r- i
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7.

8.

Entlastung des Vorstandes
Der Antrag auf Entlastung r.vird von Urve gestellt.
Die Mitghederversammlung entlastet den Vorstand
einstimmig Der Vorsitzende bedankt sich dalur

Bericht der Übungsleiterlnnen
Kerstin rvird zum 4. Platz der Deutschen Nleisterscha{t
(VDH) gratuliert (50 Mini-Tcams waren gestartet).

Beim Turnier in Thale hat Inge Roffrnann den Sprung in die

A3 geschafft.
Die Hunderalll,e hat den Beteiligten viel Spaß gemacht.

Die Geräte müssen gervartet, Trainingszeiten noch besser

abgestimmt rverden. Die Teams machen gute Fort-
schritte. Turniere sollten nach Möglichkeit zusammen

besucht rverden .Es ist sinnvoll, die Leistungsurkunde zu

beantragen. Papiere für Tumiere gibt es bei Jutta.

Jun ghundeausbildun gy'Welpenausbildung :

Bericht von Frauke.
Bisher fanden 3 Kyrpg pilwslpg{rr#:S"h*.r-
Pu nlte waren,, S ozi alvgrfu [e-n, Umrvelterfa]ru n g,

Motivation, Beutetiieb"i§flrelgn I enren, konsequentes

Verhalten. Die Rangöidiün!'ii,, frAtntchenrudel muss klar
sein.

Die Junghundeausbildung fiäddiseit a-gm rniirjäfu mit Jutta
zusammen statt. Es sind dort Hühäe bis zu einem Jahr und

neue Hunde, die noch keine Ausbildung erfahren haben.

Frauke rvird firr die Benchterslatfun§ gedankt.

füf§öine
Arbeit
Vorschläge. Jörg Meier, Renate Männche-Thieme.
Jürgen fuedel" Jörg sagt nein, Renate und Jürgen ja
Es wird eine offene Wahl gervünscht-

i -:rirf

9.

'ir:
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Renate 9 Stimmen
Jürgen 2

2 Enthaltungen
Somit ist Renate für 3 Jahre in den Wirtschaftsausschuß
gewählt rvorden.

Verschiedenes
W* b*1." *- Sponsoren? Werbe-Seite auf den Eulen
Nervs, Werbung auf dem Platz und auf der Sportkleidung.
Spendenbescheinigung können auch für Sachspenden
erteilt rverden.
Vereinsfarben? Zu dem Emblem rvürden dunkelblau und'
dunkelrot korrespondieren.
Es besteht Bedarf an Trarnern.
Trainingszeiten:
Antänger- Agilitv; Sonntags vormitags gegen I1.00 llhr,
lZ.Hunde waren das letzte Mal da. Es steilt sich die Frage
nach einer zlveiten Gruppe.
Anfrage von Frauke, lver vormifiags an einer Gruppe
,,Spiel- und Motivationsübungen'o teilnehrnen möchte.
Sie bieiet diese Gruppe Mitfrzvochvormittags ab April gegen
9.30Ulir an.
Btginn der Gruppäüibeitrist jerveils donnerstags um 18.00
I.TK.
Hä.[§.Jürgeirfschließt die Mitgl iederversammlung nach
diesen Aus&ihrungen.

Hannover, den 14.09.2000

{l,t{!a E"iqh[srst

. 1-'',- \ J-,J! U

tliw
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A nsc hriftea_rl :lehessen

l. Vorsitzender Hons-Jürgen Rook

Westring 11o

2.Vorsitzende Jufto Eichhorst
Zieglerhof 6

30655 Honnover

6eschaftsführer WernerWolf
Bürgerhousstr. 13

3 1226 P ei ne-Schw i cheldt

Pressev.'orf

Jugendwortin,

Ausbildungsworf

Plotzwort

051.28 / 4989
O5I?8 / 4989 fox

9SLL / 5497447
0511 / 5497447 fox

juff o,eichhorsi@ d iakon ie-honnovers.de

o5L7t / 53031

31249 Hohenhomeln-Oh lum hons-iuergen.r.ook@orcormoil.de

.CorneliE Könneker 05128 / t3O4 tl

In der Bründel 1 05128 / 5270 fox
3t?49 Flohenhomeln lf i ' '

| ". i ;.J-r,..,'i ."..ti..:\.. 1,, j

rrouke Aäk- ., , 
:"ri'ir6rt'1r'töEleq /'49a9t;.

wesrring Lrd"" 
l/' "'qo abiä:J +gag fox

3l?49 Hohenhqnd g",Qfrljq,- n-s-iwree!.rpa-f@orcorrnoil.de
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Detlef Donner :,i :1r,t.*'-,ß577A,/ 7938
Mühlenring 8 ,, .ru;'@{71 / 76Ü266 fax
31246 Lohstedt

,() r ttfi.'. ".

omo Kanneker t'''oüi2g'/ lgoa
rn der Bründel 1 051?8 / 5270 fox
3l?49 l-lohenhomeln
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